
Quellen ZUuUr Geschichte des Hochstifts Hildesheim
im Staatsarchiv Wolfenbüttel

Von Joseph ÖNn1g

Theodor Ulrich hat bereits ın seinem 959 ın dieser Zeitschri (28 Jg
efit 7—d erschıenenen Beitrag „Das Niedersächsische Staatsarchiv

1n Hannover als uelle des Hochstiifits Hildesheim darauf hingewiesen,
daß für die geschichtliche Überlieferung 1mM YallıZeIl Bereich des ehe-
maligen Hochstifts Hildesheim, des weltlichen Herrschaftsbereichs
des Hildesheimer 1SCNOIS VOI 1803, 1n erster Linie das Staatsarchiv 1ın
Hannover zuständig ist ber auch 1M Staatsarchiv Wolfenbütt be-
finden sıich zahlreiche Quellen YABEN Geschichte des Hocnstifts, die bei
einschlägigen Arbeiten nicht übersehen werden sollten Vor em äng
dies damıit HEL, daß 1n der eit VO  - 523 bis 643 beträchtliche
Teile des sogenannten G‘Großen Stifts Hıldesheim unter wolfenbüttelscher
Herrschaft standen. bDber auch die Nachbarschaft der beiden Fursten-
umer Hildesheim un Wolfenbütt spielt hierbel eine gewichtige
Vergegenwärtigen WIT uns AIı diıe Zusammenhänge:

ach den Bestimmungen des Friedensschlusses VO Que  inburg
1923), der die ildesheimsche Stiftsfe (1519—-1523) eendete, ver  1e
dem Furstbistum 1U das sogenann(te leine Hildesheim mıiıt den
Amtern Peine, Steuerwald, Marienburg un: der Dompropstel, während
das TO St1ift die Welfenherzöge 1 A@}  - Calenberg un VO Wolfen-
büttel el Diese teilten sıch das eroberte Gebiet 1n er Weise, daß jeder
das seıinem Fürstentum zunachst gelegene Gebiet behielt Demnach am
Herzog Erich VO Calenberg den westlichen Teil, und ZWAal die Burgen un
Amter Hunnesrück, Girohnde, erzen, auenstein, Hallerburg, Poppen-
burg, Ruthe un Coldingen samıt den darın gelegenen Klöstern arıenau,
scherde, Wittenburg un den Anrechten auf Wülfinghausen SOW1Ee
die Stadte halb ameln, Bodenwerder, assel, rONauU, Elze un Sar-
ste spater och Derneburg Der nteil Herzog Heinrichs a VO  >;

Wolfenbüutt bestand dUuUSs den Burgen un Amtern Winzenburg, Wohl-
denberg, Steinbrück, Lutter, Woldenstein, en, Liebenburg, Wie-
ela Vienenburg un Westerhof{f samıt den Osiern Lamspringe,
Heiningen, Dorstadt, Wöltingerode, Ringelheim un Riechenberg SOW1Ee
den Städten Alfeld, Bockenem, Lamspringe un Salzgitter



Der calenbergische Anteil des Giroßen Stifts wurde VON 584 b1s 634
ebentfalls V OIl Wolfenbüttel beherrscht, ennn VO  . dem Aussterben der
calenbergischen Linie bis 7AB B Neuaufteilung des welfischen Be-
sıtzes 1mM TE 635 gehörte das Füurstentum Calenberg ZAT Fürstentum
Wolfenbütt:

Auf TUN! des Vertrages VO  — (jO0slar 1642 un des „Hildesheimschen
ezesses  4 VO 17./27. 4. 1643 mußten die Welfenherzöge das T5

wieder herausgeben Nur die Amter oldingen un Westerhof
blieben als hiıldesheimsche Lehen bel Calenberg, das Amt Eüutter Ba-
renberg be]l Wolfenbüttel. Ferner verzichtete der Bıschof auf die EVEeI-

stein-homburgischen Gebilete und überließ Dachtmissen dem Fürstentum
üneburg Soweit die ückgabe des Troßen Stifts miıt Aktenabgaben
verbunden WAaTrT, SiNd diese bei der Abteilung Hildesheim 1M Staats-
archiv Hannover suchen. Weıterhin eiinden sıch ase auf das
Giroße Stift Hildesheim (calenbergischen un wolfenbüttelschen Teıils)
bezügliche Akten 1ın den estanden Cal Br Großes Stift Hildesheim)
un! ( al Br AA Hzgt Braunschweig- Wolfenbüttel). Im Staatsarchiv Wol-
fenbüttel iıst eın esonderer, das TO Stift Hildesheim betreiffender
Aktenbestan: vorhanden. Diese en werden daher 1MmM Rahmen der
nachstehenden, sıch auf das Hochstifit beziehenden Übersicht miıt
behandelt

Es wIird sıch als praktısch erweisen, bel der Zusammenstellung VO

Quellen, die TÜr die Geschichte des Hochstifts Hildesheim VO  } Bedeutung
sSeın können, 1n der Reihenfolge der Hauptabteilungen des Staatsarchivs
olfenbütte vorzugehen, eren Inhalt füur die Archivalien bıs etiwa
814 £] der gedruckten „Ubersicht ber die Bestände des Niedersächsi1i-
schen Staatsarchivs ın Wolfenbüttel”, T:@1 1L, bearbeitet VO Kleinau
(Göttingen 1963), sSummMarisch beschrieben ist

TITheoretisc| können 1n vielen der dort genannten 153
bestände auf die Geschichte des Hochstifts bezügliche Stücke vorkom-
INEelN. Nähere Auskunft daruber vermOögen die Findbücher geben, VO

denen die modernen urchweg Namen- un: Sachweiser besitzen. ber
auch die sogenannte Hauptkartei annn auf das Vorkommen SHITENIICS-
heimischer Tkunden (und Akten) hinweisen, WEeNnNn INd.  - ort beispilels-
wWelse unier den Stichwortern „Mıldesheim, Stift, tadt“ DZw. den
Namen hildesheimscher Amter, Städte un Klöster nachsieht (janz auf
das Stift Hildesheim bezieht sıch der Bestand UrkK Gruppe 4, der N @T:
rage der Welfenherzöge miıt dem un Lehnbriefe des Stifts die
Herzöge aus der eıt VOIN 1458 D1ıs 800 enthält. Weiterhin können die
Bestände CM mıiıt der Geschichte des Hochstifits Hildesheim verbundener
Geschlechter w1e etiwa Edie VO Homburg (62 UrK), Cramm (72 Urk),
v., Dorsta: Z Urk)}, > R erg (82 Urk), v. Rautenberg UrkK (Tr 1
84 Urk), v. Salder (80 Urk:; vgl auch Alt Gr 18), Schwiechel



(89 Urk), Steinberg (90 Urk), allmoden (95 95a Urk) e1ın-
schlägiges Material umgreifen, desgleichen eiwa die Bestände 139 Urk

(Varla Brunsvicensl1a) un 140 A Urk Fremde Tkunden verschiedener
erkunft).

Be1l den großen Verlusten, die die Urkundenbestände des Hochstifts
ildesheim waährend des Zweiıten We  rn 1 Staatsarchiv Hannover
erlitten en (vgl T4C aa C 5. 49) empfiehlt sich unier

Umständen, die iın der Han  chriftenabteilung des Staatsarchivs
Wolfenbütt iın den Beständen 1, I8l und Hs befindlichen KOoplal-
buücher einzusehen, die viele der 1n annover vernichteten Originale
1n Abschrift enthalten Im einzelnen ware 1l1er etiwa auf olgende Stücke
hinzuwelsen, bel denen die Beziehung ZU Hildesheim Dereıts 1
Findbuchtite angedeutet 1T

{1 Hs II Kopilalbuch über diıe 1520 auf dem Kurfürstentag 1n Zerbst erfolgten
Verhandlungen genNn der Hildesheimer Stiftsfe

{[11 Hs 4, darın: Verzeichnis der 1MmM Bann ingelheim belegenen Pfarren

L11 Hs 5' darın: Verzeichniıs der Dorier des St1ifts H Y die dem FKFstm Braun-
schweig-Wolfenbüttel zukommen.
Hs 1 darın: Einzelne Schuld- und Pfandverschreibungen des St1ıfts ıldes-
heim Franz Rauschenplatt und Christoph VO  - Streithorst,A
Hs 29 darın: Hauptrezeß gen Hildesheim VO PI1 1643
Hs 28, Acta erträge, das VO Hause Braunschweig-Wolfenbüttel
eroberte un spater wieder abgetretene größere Hi  esheım betr.,
.678
Hs 2 N Bd darın: Vertrag zwischen der Alt- un eusta: Hildesheim
VO 1583:; ferner: die Wahl eiınes Hildesheimschen Schatzrats
Hs 28, 1 darın!: Die VO  - den 1m Amte Peine elegenen adeligen

Doöriern erg, Gadenstedt, Equord, Toß un eın Ilsede ZU ngebühr
VO  - den Schatzgefällen prätendierte Exemtion, 1730 (Druck)
Hs $1- darın: ertrage des Hauses Braunschweig-Lüneburg mi1ıt dem Kalser
und dem Erzbischo{f VO  } oln gen des Stifts Hildesheim (17 Jh.)
Hs 41 Kopialbuch, enthalten die U des Stifts Hildesheim 642/43
Braunschweilg errichteten erträge ne den au{f diese sich gründenden
Tkunden:;: ferner die spateren zwischen den Herzoögen Braunschwe1lg un
dem Hildesheim abgeschlossenen ezesse un endlıch Niedersächsische
Krels- un Hildesheimsche Landtagsabschiede, Konstitutionen, Landesord-
Nungen un dql:, E e
Hs Koplalbuch, enthaltend die 642/43 zwıschen Kalser, Braunschwelg-
üneburg und Bischof{f VO  - Hildesheim ın Traunschwelg abgeschlossenen Re-

SOWw1e zahlreiche andere das un dıe Hıldesheim betreffende
Urkunden uisatze (aus der des J  )I MB
Hs Haupt-Reze gen des Stiftes Hildesheim VO 1643 un
andere darauf ezüglıche Urkunden VO un 1643
Hs Al darın:! Des 1SCNOIS TNS Hildesheim Reiormatıion, wı1ıe mıiıt
der Administration der Justiz sowochl 1ın der Kanzleı als 1n dem Stifte
Hıldesreim gehalten werden soll, 1609
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Hs Dl darın: Die mit dem Kailiser SOWI1IeEe gen des Stifts Hildesheim und
der Grafschaft Reinstein errichteten erträge.
Hs Af, 31 darin: EezZzesse mıiıt dem Bischof VO  e Hıldesheim VO  >} 1643
Hs 49, darin: Einige Urkunden des Stifts Hildesheim; dsgl Salder
Hs Abschriften VO  -} TKunden, unter anderem das Bistum Hildesheim
betreiffend.

In Bestand VI der Handschriftenabteilung (geschich  tliche, hera  ische,
juristische d. Manuskripte) sSind olgende auf das Hochstift Hil-
desheim bezügliche Stücke NENNEN:

VI Hs Nr. 39 Wappenzeichnungen VO  - rabdenkmälern dus Hildesheimer
Kirchen

VI Hs NrT. Notizen VO Dr Dürre, Wolfenbütte Fontes Stederburgenses
et Dorstadenses, Ohrum, Bischöfe VO  _ betr

VI Hs NT Manuskripte des Pastors über „Nistorısche Fehler der
Geschichtsschreiber ın der Kirchen- un Staatshistorie des Hochstifts H.”
TrTelıben Falkes über Fehler 1n Lauensteins Kirchen- Keformations-
historie des Bistums

VI Hs Nr Urkundenabschriften, zumeiıst VO  - Prof. äberlin, Helm-
ste U, über das s{il

VI Hs Nr.  S Nachrichten des Sekretärs VO  w} erZ0og TINS dem Bekenner
VI Hs Nr 2 I darın: Leibnitii serles Serl1es rel gestae de ynastla Homburgensi

Cu epP1ISCOPIS Hıldesiensibus
über Einzelheiten der Hildesheimer Stiftsie  e, insbesondere über die
Schlacht bel Soltau

VI Hs 11 NrT. 201 Nachrichten über den Streit des Hildesheimer omdechanten
mıiıt dem Kolleglilatstift St Johann iın H 1 1785

VI Hs NrT. 1 1 1 3 1 9 1 107, 108, 150 D, 176 tammbücher hildesheimscher
tudenten bzw mıiıt auf bezüglichen Eintragungen.

VI Hs NT Auszüge des Finanzrev1sors Otto Qus Heinrich Ottgers
Diözesan- un Gaugrenzen Norddeutschlands, IFE Teıl, über das Bıstum

VI Hs NT Grenzbeschreibung der 10Zzese Betke).
VI Hs NT F:- Nachrichten Prauns, olfenbüttel, über das Bistum

H n 1733
VI Collectanea eOTg es, Braunschweig, über (Irtschaften des

Hzgt Traunschweig (Z uch des Stifts
VI Hs Nr. 95 Verzeichnis der Städte, Dörfer, OSSser us 1mM 0

(Betke).
VI Hs Nr. 96 Verzeichnis der Cjerichte und Gerichtsorte ın der 10zese

Betke)
VI Hs NT Ortschaftsverzeichn1s der 10zese (Betke).
VI Hs NT 126 Collectanea VO ılhelm Ehlers, Wolfenbüttel, betr

Wolifenbütteler T'  1V, Nachwels VO rchivalien 1mM tadtarchiv H 1 Nach-
rage un Berichtigungen Hildesheimer TKunden

VI Hs NrT. 153 Varla, Haus un Amt Schladen betr. 1372 bis nach
VI Hs Nr. Archidiakonate des Stifts Betke).
VI Hs NrT. Bannbezirke des Stifts Betke).



VI Hs NrT. Verzeıiıchnis der Pfarreien 1mM (Betke).
VI Hs NrT. ersl: der 1m tadtarchıv befindlichen Leichenpredigten,

Gelegenheitsgedichte USW.

VI Hs NT Anschlag Z Reichsmatrikel fülr das Drittel des Stifts F das
Wolfenbütte 1643 restituilerte (v. Praun).

VI Hs NrT. Rechtskonsilien VO  - Dr. Tilemann Brandıs, Propst VO . Crucis
(T größtenteils Rechtsfälle ın Niedersachsen betr.

Im Bestand VII der Handschriftenabteilung Grafen, Edelherren
un Adelsgeschlechter beziehen sıch olgende Stücke aufi das
Hildesheim

VII Hs Buch der Graien Ibert und ermann VO  — Reinstein (14 JB.},
Privatlehen (darin Hildesheim) enthaltend

VII Hs E Ta Blankenburgisches Koplalbuch (1323-1572), darın ildes-
heimsche Lehnbriefe

V1II Hs Lehnregister uüber die den ebrüdern v. Bortfel un T1edT!
Hanensee VO Bischof VO  - verliehenen ehemals scherde’schen utier

(15 Jh.)
VII Hs 137—142 Grafen un: Herren 1 Edle VO  - Orstia' Grafen

VO  - Schladen, Eversteıin, Wassel, Diepenau, Wöltingerode, Wohldenberg,
Woldenbruch, arzburg, Werder un Woldenstein).

VII Hs 160 Koplalbuch der der Familie ornburg VO Bistum erteilten
Lehnbriefe

VII Hs 114 ebruder Hammerstein Regıerung ın Hildesheim, 1767

AÄAus den eständen VII un VII der Handschriftenabteilung
Stifte un oster sind erwähnen:

In VII Hs Verzeichnis der Hildesheimschen Vikarlate un iıdiakonate
In VII Hs 100 Materlalıe n Y eschichte des OSsiers scherde
VII Hs e * Annales MarTlaerodenses pPr10T1S anonymı.
VII Hs eorg es Nachweise, Abschriften un egesten VO Urkunden

der Stifte un Kloöster 1ın und (Domstift, St Andreas, St ar  Oolomaäus,
St odehard, St Johann, St Marıa Magdalena, St. Moritz) 1ın der B1ı  1o0theca
Beverina.

VII Hs dsgl der Kloöoster Escherde un Lamspringe.
VII Hs eOrg es Angaben über Urkunden ne egesten un! Ab-

schriften 1 Museum (1108—-1548), 1mM Diplomatischen Apparat
der Uniıv. Goöttingen (  oster Riechenberg 7 n 1109—1395).

VII Hs Auszüge un Zusammenstellungen des Finanzrevisors Otto
betr die Klöster un Stifte 49 Simon un Juda iın Goslar, St Mıchaelis 1ın H Y
Marienrode, Wöltingerode.

\V’'I1 Hs un Abschriften un Nachrichten VO Tkunden des Osiers
Derneburg (Rat Ehlers, Wolfenbüttel)

VII Hs 8 Abschriften un Regesten VO  - Urkunden des OS{iers OTSTI8A:
(F Ehlers).

VII Hs Abschriften aus dem Dorstadter Koplalbuch, des ekrologıiums un
andere Nachrichten ZUr Klostergeschichte (H Ehlers).



VII Hs Auszüge dQdUuUs Viıisıtations- und Reformationsprotokollen, ETD-
registern, Koplalbüchern USW., die Kloöster OTSia un Heiningen betr., dUuSs

1542 bis 1650 (H Ehlers).
VII Hs 29 Kopilalbuch des OSiIiers Neuwerk Goslar,z
VII Hs Abschriften VO TIkunden des OSTIEeTSs Neuwerk, ‚e SB
VII HS Koplalbuch des OSIeTrs Heiningen, 5 f
VII Hs Abschriften VO  - Urkunden des OS{iIers Heıiıningen,

ne Güterverzeichnis.
VII Hs Abschriften VO  H ITIkunden des Ostiers Heıningen, 990—1710
( Ehlers).

VII Hs er annıversarıus des OSiers Heıiniıngen, 1659, und andere
Nachrichten /ANPE Klostergeschichte (vgl uch VI Hs NT 44)

V II Hs usammenstellung der Personen und utier des OS{iers Heıiningen,
Urkundenregesten Ehlers).

VII Hs Abschrift VO  ; Joh Letzners Hildesheimscher Chronik F
VII Hs Letzners Geschichte des Stiftes Gegenbericht des 1SCHOIS

alentiin VO  } auf die uschreiben der Herzoöge Erıch und Hein-
rich VO  - 1538 Centenarium Rev Domino SCanılo ab e1imborg
collectum |Bruchstücke ZULI eschichte des Bıstums VO  e 1487—-1537|
Vıta Bernwardı VO TNOLIdUS (GOer1inus, 1555 (Druck).

VII Hs Promemorien des Hildesheimischen yndikus Crome über
die Verhältnisse des Fürstentums 77 1807, und über das Grundeigentum
1 Biıstum H N Tableau uüuber die Exemtensteuer 1MmM Hildesheimschen

VII Hs 31 Koplalbuch miıt den VO  } Bischof alentiın VO  , erteilten Lehn-
briefen,l

VII Hs Abschriften VO Hildesheimschen Tkunden VO S
VO  - ne Designato reliqularum cCathedrallis ecclesiae Hıl-

desiensIis un Catalogus abbatum monaster11 St. Mıiıchaelis es1l (OQver-
ham, Werden).

VII Hs Abschriften un egesten Hıldesheimscher Tkunden VO
W (Dr Gustav Schmidt, Halberstadt).

VII Hs Verzeichnisse der Pertinenzien un Einkunite des Bistums 13 78 des
Kreuzklosters und des Moritzklosters Rechtsgutachten ne Urkunden VO  >

1—-1 die Streitigkeiten des Stifts miıt der betr
VII Hs Movyers „Auszuge aAQUS dem Todtenbuch des Hıldesheimschen

Hochstifts” (Dru mi1ıt Nachträgen des Verlassers.
VIlI Hs Koplalbuch, die dem Kloster St Michaelis erteılten Privı1-

legien VO  -Abetr
VII Hs eOoTrg es Urkundenregesten und Abschriften des OSsiers

St Mıchaelis VO nacCcCı dem Lauensteinischen Dıplomatarıum
1ın der Beverina).

VII Hs Koplalbuch des OS{IeTrs Lamspringe dus dem I60 OT{O-
ople, Bde.)

VII Hs eoTrg es Auszüge und Abschriften VO TkKunden des OSs{iers
Wöltingerode VO (nach Koplalbuch 1ın der Landesbibliothe
Hannover)]

Dıie Bestände VII Stäadte und Flecken SOWI1IE (Länder) enthalten
endlıch och olgende auf das Stift ildesheim bezügliche Stucke



NAd Hs 43, darın: Eın Lied VO  - der Hildesheimischen e; Verzeichnıs der
Verzeichniıs er Städte,hildesheimschen Bischöfe (1481—1578); Burgen,

Kloster und Dorier 1mM Stifte H J Bellum Hildesheimense 1A12 88
Hs Auszüge un Abschriften VO  - Prof DE Olz, Halberstadt, betr.
Stadtarchiv HM,

Wenn WIT uns nunmehr den Äkten und untier diesen der aupt-
abteilung „Altere Landesakten (Alt) D1ıs 1814 zuwenden, Sind
nachst die Bestände heranzuziehen, die Regierungssachen der Wol{ien-
butteler Periode des roBßen Stifts Hıildesheim (1523—10643) enthalten,

der Herzoöge Heinrich (1 A (T un 22), Julıius (1 Alt (3r
un 2Z2) Heinrich Julius (1 Al GTr LO); Friedrich Ulrich (1 AT GT 10)
un! ugust (1 Alt Gr 22) DIie Regierungssachen der auf August
folgenden Herzöge D1IS Friedrich ılhelm gehören ZU Bestand Alt
GTr AÄAus dem Bestand Alt GTr sind och besonders Aufstellungen
ber die Kriegssteuerpflichtigen der TEe 1550, 552 un 1553
wähnen, die sich auch auf die Amter un Gerichte des wolfenbüttelschen
Anteils roßen Stiit Hildesheim erstrecken

Weiterhin befinden sich auf das Hochstift Hildesheim bezüglıche en
un den Reichssachen un Reichstagsverhandlungen AT GTr }, 15 Alt,

Alt), die auch Religionsangelegenheiten enthalten, ferner bel den Be-

ziehungen der Wolfenbütteler Herzöge den Kuriursten VO oln
un Bayern (1 A (3r 4) SOW1E 1m Wiener Legationsarchiv (S2 Alt) ach-
ıchten ber die 1643 als hildesheimsche Lehen beım ause Braunschwelg-
uneburg verbliebenen Amter oldingen, Westerhof un Lutter za B
sSind 1mMm Bestand Alt GT (Passivlehen des herzogl Hauses)
suchen: ber das Amt Lutter a. B unterrichten daruüuber hınaus och
andere Bestände w1ıe 7 B Alt (Kammersachen) un: Alt (Amter-
sachen)

I)a das Stift Hildesheim YASN Niedersächsischen Reichskreıis gehörte,
wird seine als Verhandlungspariner 1n den Beständen Alt (r

Alt un Alt ZAU Ausdruck kommen vgl auch VI Hs Gr 23) Der Be-
STIan „Altfürstliches Allodialschuldwesen“ ( Alt ir 27) enthalt einzelne
Nachrichten ber das alzwer. Liebenhall, den asseler un TONNder
ZenNnnten

Neben dem sogenannten alten Fürstlichen Hausarchiv (1 Alt) sind die
Archıvalıen der Kanzleı un (Geh.) Ratsstube (2 Al1t) der wichtigste
ktenbestand des Wol{fenbütteler Archıvs Bel ihnen glibt einNe eigene
Gruppe m1t der Bezeichnung S{ und ildesheim betreifende
Angelegenheiten , „Hildesheimsche Amtssachen mit Nachrichten Der
hildesheimsche mter) SOWI1Ee „hildesheimsche Kıirchen- un Pfarrsachen”,
die auch en bDber die Stiftsfe enthalten. Der Bestand Alt
faßt auch Girenz-, ONEe1LTS- und Jurisdiktionssachen, Justizsachen, Reichs-
und Kreissachen, Religionssachen, Reichssteuersachen, die Hinweilise auf
die Geschichte des Hochstiifts Hıildesheim bringen konnen



In dem Bestand 13 Alt Stifte, Klöster, Klostergerichte, Komtureien)
eiinden sıch , en DEeT die Propsteil (vorm. Kanonikerstift ()1is.

burg un die Deutschordens-Landkommende Lucklum (mit Kommende
Weddingen).

Erbregister der Amter Bilderlahe Liebenburg (15483—-1579),
Lutter 8-1  X chladen Y Steinbrück (1540—-1621), jienen-

burg 1614), Winzenburg 1578) un Wo  enberg T507) liegen 1M
Bestand 19 Alt VO  <

Das die e1ıt VO bis umfassende sogenannte Girenzarch1v
(26 Alt) enthalt umfangreiche ktenbestände ber die Grenzverhältnisse
des Furstentums Braunschweig-W olfenbütte mi1t dem Füurstentum ıldes-
eım 1eser Teilbestand i1st abgesehen VO  - der recht wichtigen Nnier-

abteilung „Generalıa” miıt der altesten ekannten Abschrift des TYChl1-
diakonatsverzeichn1sses des Biıstums Hildesheim (gedruckt VO  - le1l-
na  c 1mMm Braunschweigischen anrbDuc! 39, 1958, S, 84) aufgegliedert
ach den Grenzverhältnissen einzelner wolfenbüttelscher Amter den
benachbarten hildesheimischen Amtsbezirken. Dazu omMmm eıne en-

gTupPpEe m1T dem 'Tıitel „Streitigkeiten miı1t un verschiedene hildes-
heimische Amter  4 (1525—1656).

Die Lehnsakten 1n Va A vermitteln Nachrichten Der die eNNSVverl-
haltnısse mancher Geschlechter, die 1mMm ildesheim eiıne

spielten. Der Bestand 38 B Alt Altere Militärsachen) unterrichtet Uu.

ber das Krlıegswesen der Herzöge VO olfenbüttel, die Der eıiınen
Teil des Großen Stifts reglerten. Nachrichten ber das Hildesheim
Sind er auch 1er erwarten SO enthält das Aktenstück 38 B
Alt die Musterrolle des Fürstentums Wolfenbütte VO  a 539 mıiıt
Zahlenangaben des gemusterien Fußvoalks auch aQus dem wolfenbüttel-
schen 'Teil des Großen Stifits

Von icht unbeträchtlichem Belang Tur die Geschichte des Stifits Hildes-
eım Sind TOTLZ ihres geringen Umfangs die 1n Alt (Klosterratsstube),
Findbuch 3 verzeichneten Archivalien hildesheimscher Kloster aus dem

un J die wohl bei den Archivalienteilungen des In ZW1-
schen Wolfenbütt uUun! Calenberg 1n Wolfenbütte zurückgeblieben Ssind.
Im einzelnen handelt sich die Klöster Crucıs un odehardı ın
Hildesheim, Derneburg, Dorstadt, scherde, Grauhof (Georgenberg), Hel-

nıngen, Lamspringe, Neuwerk, Riechenberg, Ringelheim, Wöltingerode
SOWI1le St Michael un St Mortıitz 1ın Hildesheim.

uch ın der Hauptabteilung ammlun 1 g1bt eS ein1ge Be-
stände, die auf das Hildesheim eZug nehmen bzw TUr sSe1INe (je-
SCAHhicCchHtie VO Belang Sind. SO gibt z. B unter den Siegelabgüssen
(1 510) 78 eine auf „Grafen un! erren 1m Hildesheim“ un! auf
das „Bıstum Hıildesheim (Bischöfe un Hochs bezügliche Gruppe
uch untier den Gruppen „Adel”, „Hannoversche Stifter un! Klöster“



SOWI1LEe „Hannoversche Städte un Flecken“ eiinden sıch Siegelabgüsse
QUus dem Bereıch des Hochstiits Ferner wels das En Praunsche Slegel-
kabinett“ (& 51g) Zeichnungen mittelalterlicher Siegel du  N dem
ıldesheimer aum für Stifte und Klöster, (irafen un erren, Stadte
und Adelige auf Sliegelstempel (2 51g) SINd beispielsweise VO einzelInen
eligen, dem Kloster Frankenberg un dem Amt Wiedelah vorhanden.

TOLZ der Erschließung mancher Urkundenbestände durch moderne
Findbucher iMMer och nıcht entbehrlich ist die untier der Bezeichnung
G e SIg zusammengefaßte Regestensammlung des ehemalıgen Wol{fen-
bütteler Gymnasilaldirektors urre (1819—1893) In ihr beziehen
sıch olgende anı auf das Hochstift Hıldesheim 29 Kloster Franken-
Derg 1n oslar; K 1 , Kloster 1n oslar, Petersberg, Georgenberg,
Riechenberg, Neuwerk, Domstif{t;: 33 Kloster Wöltingerode; 34 Kloster
Heiningen; An Kloster Derneburg; 306 Kloster Dorstadt; Kloster
St Michaelis ın Hildesheim: 38 Das ekrologium des OoOmMes 110@es-
eım nach dem Manuskript ın der Herzog-August-Bibliothek Wolfen-
büttel) mıi1t Personenregister; ekrologien niedersäachsischer Klöster,

Derneburg un Wöltingerode; 61 Kloster Ringelheim; 99 TauUn-
schweigische un benachbarte (darunter hildesheimsche) Klöster ne
Bischof{fslisten; 104 Niedersächsische Stifte un Klöster, aruntier auch die
hildesheimschen (Personalien), 10/111 Hildesheimer Adel: 120 ats-
register niedersächsischer, ZU Hansebund gehörender Stadte (darunter
Hildesheim, Goslar, Alfeld, Ockenem, Dassel, eine); 36 D üstungen
des Hochstifts Hildesheim: 138 Archidiakonate

uch ın der dem 19 In entstammenden Regestensammlung des
TuUuNeren Mitarbeiters Staatsarchiv Wolfenbüttel, J. H INg

S16); können sıch Inhaltsangaben hildesheimscher TIkunden eil  en,
nicht zuletzt solcher, deren Originale 1MmM Zweiıten Weltkrieg verloren-
gingen

Wie Q1n Blick 1n den amen- und achwelser der umfangreichen \V@eT-
ordnungssammlung des Staatsarchivs (40 51g) ze1gt, enthält diese zahnl-
reiche TUr un Hochstifit Hildesheim gültig NVerördnun-
Jyen In dem Bestand 43 SIg Fremde Verordnungen) ist Tr 1ese eiıne
Unterabteilung -S{LE Hildesheim“ vorgesehen.

Weiterhin enthalt die eıne Anzahl auftf den aum
des Hochstifits Hildesheim bezüglicher ane und 1SSe Solche Sind P \
1n den Untergruppen Hildesheim, Königreich Westphalen, Kreis
Alfeld, oslar, Marıenburg un: Peine SsSuchen

Auf die 1n der Hauptabteilung „Nichtstaatlı:ıches YCcCh1vgut‘
erfaßten Archivalien aQus dem Besiıtz VO Familien un! Einzelper-

sSe1 dieser Stelle weni1gstens hingewlesen, da sıch unier ihnen
Quellen über Adelsgeschlechter eflinden, die auch 1mMm Hochnhstift Hildes-
eım VO  - Bedeutung eN,.



Endlich sSEe1 och darauf aufmerksam gemacht, daß die 1mM Staatsarchiv
Wolfenbüttel befin  IC ehemalige
eiıne Reihe VOIN alteren Druckschriften ZULC CGeschichte des och-
stifts Hildesheim enthält, A untier NT 44 7—495 staatsrechtliche Eın-
zelschriften das Hildesheim NT I9 die Stifte 1n Goslar betr
Die Nummern C beziehen sıch auf altere er ZU Geschichte
(ioslars und sSe1INeTr Kloöster, die Nummern DB, ö1  ] 2316, Z
2319 VABEn Geschichte VOINl un Stift Hildesheim. nier der NT Sal
S1INd ungedruckten Materials der Geschichte der Elze
gewl1ldmet.
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